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Halle den 17 Januar
6 sSitzung Die Klassensteuer Änschätzungs Kom

mission des II Steuerbezirks wird Sonnabend den 19 d M
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer behufs
endgültiger Veranlagung resp Festsetzung der Einkommens
Nachweisung dieses Bezirks für das Jahr 1884/85 zu einer
Sitzung zusammentreten

sAusschuß Wahl Am Mittwoch Abend fand
in dem alten Stadtverordneten Sitzungssaals des Rachhauses
unter Leitung des Stadtraths Herrn Jordan die Wahl des
Gesellen Ausschusses der vereinigten KrankenunterstützmigS

kasse der Bäcker Psefferküchler Conditoren Müller und
Brauer für das Kalenderjahr 1884 statt wozu die Mit
glieder recht zahlreich erschienen waren Nachdem durch den
Ladenmeister F Beher ssu die Anwesenden als berechtigte
Wähler festgestellt waren erfolgte nach Bekanntmachung der
Wahlbestimmungen nach denen die Bäcker 8 die Pfeffer
küchler 3 die Conditoren 3 die Müller 2 und die Brauer
2 Ausschußmitglieder zu wählen haben die Wahl selbst
Für die Bäcker wurden bestimmt die Herren Schoch Mühle
mann Gräning Just Bieter Rüpsch Bvdemann und Gra
bau Für die Pfefferküchler die Herren Große Weber und
Tränkner Für die Conditoren die Herren Michaelis
Müntner und Ernst Für die Müller die Herren Cschner
und Tampsch Für die Brauer die Herren Utzelmann und
Sieber

sWintervergnügen Der kaufmännische Verein
Cervus hielt am Mittwoch Abend in den schön dekoririen

Räumen des Neuen Tyeaters sein erstes Wintervergnügen
ab Die Einleitung bildete ein hübsches Concert der Loreuz
schen Musikkapelle Hierauf folgte ein patriotisches Theater
stück zur Erinnerung des Überganges bei Alsen am 28 Juni
1864 betitelt Auf Alseu Dasselbe wurde recht gut auf
geführt und erregte allgemeine Heiterkeit Das frohe Fest
schloß mit einem Balle

sWiljalba Frikell s Wir vertrauten dem Namen
Frikell als wir uns entschlossen die gestrige Zauber
soiree im Saale des Cafe David zu besuchen und
wir haben nicht zu viel vertraut Unsere modernen Herren
Prestidigitateure haben sich überlebt das beweist die spärliche
Frequenz ihrer SoirSen Daß die gestrige Vorstellung ver
hältnißmäßig besser und von einem den ersten Kreisen der
Gesellschaft angehörigen Publikum besucht war ist ein tssti
msiüum 3,uotoi its,tis für Herrn W iljal b a Frikell Wir
haben Monhaupt Basch Mellini Ballachini Arbrs und
Rößner gesehen ihre Kunst und Tüchtigkeit in allen
Ehren aber es giebt nur einen Frickell Auch nicht
die geringste Idee von Apparat kein Gehülfe in Gestalt
des bewußten jungen Mannes weder Kartenkunststücke
noch verzauberte Vogelbauer oder Flaschen alles freie
echte Taschenspielerei und das ist wahrlich eine Kunst die
man nicht für ein paar Groschen auf jedem Jahrmarkt er
kaufen kann Es ist in der That unmöglich auch nur eines
dieser wahrhaft verblüffenden Kunststücke zu beschreiben wir

müßten darauf gefaßt sein daß uns unsere Leser das ge
wohnte Vertrauen in unsere Wahrhaftigkeit versagen Solche
Produktionen müssen eben gesehen werden mit eigenen Augen
gesehen um überhaupt geglaubt zu werden Leider findet
nur noch eine Soiree und zwar heut Abend statt doch da
s ür können wir volle Garantie übernehmen daß Herr W i l
jalba Frikell kein Zauberkünstler ist wie wir sie zu
Dutzenden zu sehen bekommen sondern eben ein Taschen

spieler exoellsnes und das will etwas sagen
sDie Leipziger Quartett und Concert

Sänger die älteste seit 20 Jahren bestehende derartige
Gesellschaft haben gestern in der Kaiser Wilhelms Halle
ihre erste Soiree abgehalten welche ihren alten guten Ruf
auss Neue bewährte Von dem sehr reichhaltigen und durch
weg gut ausgeführten Programm gefielen am meisten die
von Herrn Hanke vorgetragene Soloscene Der verliebte Emil

das von den Herren Platt Cyle Hofsmann uud Selow
vorgetragene Quartett Der Brautring von Oertel und
vor Allem die Karnevals Bilder eine Humoreske von Herrn
Ssmada Freunden eines gesunden Humors können wir
die Soireen dieser Sängergesellschaft auss Beste empfehlen

sCirkus Der in Aussicht gestellte Ringkampf
zwischen dem Athleten Herrn Abs und dem Herrn Christian
Mangold aus Ober Glaucha Mitglied des hiesigen Arh
leten Clubs war wohl die Hauptverarilassung daß der Cir
kus gestern so ziemlich ausverkauft war Die Aufführungen
der Herzog scheu Gesellschaft die gestern ganz besonders
glatt und präcis ausgeführt wurden und von denen wir die
ganz vorzüglichen äquilibristischen Leistungen des englischen
Jockeys Mr Boorn als neu mit größter Anerkennung
erwähnen ernteten zwar auch den lebhaftesten Beifall der
riesigen Menge indeß merkte man doch daß dieselbe noch

besseres Verlangen trug und als endlich die ersehnte
Nummer des Programms heran und die beiden Ring
kämpfer Abs und Mangold hervorkamen von denen Erste
rer schon staunenerregende Beweise von Muskelkraft durch
Produktionen mit 140 160 und 300 Pfund schweren
Eisengeräthen gegeben hatte da erscholl mächtiger Applaus
der zum wahrhaft frenetischen Jubel anschwoll als es Herrn
Abs trotz augenscheinlicher Anstrengung nicht gelang seinen
Gegner nach Ablauf von 10 Minuten wie es die Kampf
regel vorschrieb in den Sand der Arena zu strecken Bravo
Mangold Mangold hochl u s w tönte es rings im
weiten Raume als die beiden Kämpfer Hand in Hand nach
Beendigung des Ringkampfes der eben unentschieden blieb
sich dem Publikum nochmals zeigten Montag findet zwi
schen den beiden Athleten ein abermaliger Wettkampf statt
Wir sind gespannt darauf ob er die gewünschte Entscheidung
bringen wird

sZur Aichung der Schankgefäße Angesichts
des Umstandes daß mit dem 1 Januar I die Aichung
der Schankgefäße obligatorisch geworden ist wird och viel

fach die Frage behandelt ob auch die Aichung der Flaschen
zugleich damit vorgeschrieben sei Dem Vernehmen nach
muß diese Frage ganz allgemein verneint werden Als es
sich um Ausführung des Aichungsgesetzes handelte haben
wie verlautet im Reichsamt des Innern längere Bera
thungen darüber stattgefunden ob Flaschen der Aichung zu
unterwerfen wären oder nicht die endgiltige Entscheidung
war eine negative Zunächst sprach für diesen Beschluß die
große Menge der vom Auslande kommenden Flaschen für
welche man keine Aichung vorschreiben kann Dann aber
sind die Größen und Formen der tausenderlei Flaschen so
verschieden wie bei keiner anderen Gefäßform Endlich
sind nach angestellten Schätzungen so unzählige Millionen
von Flaschen in Gebrauch daß alle übrigen Schankgefäße
zusammengenommen ihre Zahl lange nicht erreichen Die
Verfügung der allgemeinen Aichung würde daher für Viele
eine materielle Schädigung bedeuten die dem Vortheile
nicht entspricht

5 sPo statisches Seit Kurzem ist es nachgegeben
den Sendungen mit Büchern Musikalien Zeitschriften
Landkarten und Bildern Rechnungen mit solchen hand
schriftlichen Zusätzen beizufügen welche den Inhalt der
Sendung betreffen und nicht die Eigenschaft einer beson
deren mit diesem in keiner Beziehung stehenden Mitthei
lung haben Auf die Postsendungen an die Vorschüler
der Unteroffizierschulen dürfen die für Soldaten bestehenden
Portoermäßigungen bezw Portobefreiungen auch dann nicht
in Anwendung gebracht werden wenn sie den Vermerk

Soldatenbrief Eigene Angelegenheit des Empfängers
tragen da die Unteroffizierschüler nicht zu den in Reih
unv Glied stehenden Soldaten gerechnet werden ihnen
folglich auch nach dem Gesetz über das Posttaxwesen kein
Anspruch auf Portovergünstigung zusteht

sDie Kaufleute im Mittelalter, so lautete
das Thema über welches gestern Abend vor den Mitglie
dern des kaufmännischen Vereins Herr Professor Lr Opel
im Saale des Kronprinzen einen fesselnden Vortrag hielt
Vor der Zeit so begann derselbe in der in Deutschland
größere Städte entstanden wurde der Handel ausschließlich
durch reisende Kaufleute ausgeübt Diese wurden vom
Kaiser durch zahlreiche Privilegien geschützt so verlieh der
Kaiser Lothar den Kaufleuten von Quedlinburg im Jahre
1134 Zollfreiheit im ganzen Reiche mit Ausnahme von
nur 3 Städten und auch Konrad II bevorzugte die Ge
wandschneiver derselben Stadt Viele solcher reisenden
Kaufleute führten um die Menge anzulocken oft auch
Gaukler bei sich Später als sich in der Umgebung der
bischöflichen Paläste der Kirchen und Ritterburgen An
siedelungen Städte und Flecken bildeten wurden die Kauf
leute auch seßhaft und man unterschied nun zwischen Kauf
leuten und Kramern Die ersteren bezogen ihre Waaren
aus dem Auslande und kauften und verkauften nur im
Großen während den letzteren nur der Kleinhandel gestattet
war Diesen Leuten waren zur Ausübung ihres Geschäftes
bestimmte Plätze der Stadt angewiesen In den Seestädten
bildeten sich bald Gesellschaften so gab es z B in Ham
burg deren 4 die England Flandern Schonen und
Bergenfahrer Diese Kaufleute nahmen unter den son
stigen Bewohnern der Städte den ersten Rang ein in Lübeck
z B bildeten sie ein Patrizierkollegium im Gegensatz zu
den Kramern Zu ihnen gehören nun besonders die Ge
wandschneider d h Tuch und Seidenhändler Diese bil
deten frühzeitig Innungen oder Gilden doch wurde Nie
mand zum Eintritt in dieselbe gezwungen daher gab es
auch Freimeister d h solche, die sich der Gilve nicht an
schlössen Diese Gilden hatten besondere Ordnungen in
denen die Verpflichtungen und Berechtigungen der Gilden
brüder gegen einander festgesetzt waren Bald auch errich
teten die Gewandschneider große Kaufhäuser in der Nähe
des Rathhauses oder des Marktes Meist gab das Geld
dazu der Rath und vermiethete sie an die Innung In
diesen Kaufhäusern boten sie nun ihre Waaren feil und
stellten sie zur Schau aus weshalb diese Häuser auch
Theater genannt wurden Dort wurden auch die Waaren
von den Schaumeistern geprüft Solche Häuser gab es
schon im 13 Jahrhundert in Stendal und Salzwedel Daß
nicht nur in großen Handelsstädten sondern auch in unbe
deutenderen Orten ein gutes Geschäft gemacht wurde geht
daraus hervor daß es dem Adel und dem Ritterstande
nicht erlaubt war Handel zu treiben Genaue Nachrichten
über die kaufmännischen Verhältnisse sind noch jetzt aus dem
14 Jahrhundert erhalten von Braunschweig und Lübeck
Diese Gilden übten einen großen Einfluß aus denn nament
lich seit des Kurfürsten Friedrich II Zeit waren die Gil
denmeister meist auch Mitglieder des Rathes und des
Schöffenstuhles Auch gab es damals im 14 Jahrhundert
in Braunschweig bereits Zwischenhändler Makler genannt
Diese verhandelten Alles mit Ausnahme des Getreides
dessen Handel in den Händen der Getreidemakler lag
Diese Gilden hielten ihre regelmäßigen Versammlungen ab
welche nach der Zeit in der sie stattfanden Morgensprachen
hießen In diesen wurden sowohl der Vorstand gewählt die
laufenden Geschäfte erledigt als auch neue Mitglieder aufge
nommen und namentlich Streitigkeiten geschlichtet Es er
forderte nämlich das Recht z B in Hamburg das Schiffer
recht daß Niemand bei einer auswärtigen Behörde verklagt
sondern daß der Streit in der Morgensprache vorgebracht
werde Obgleich diese am frühen Morgen stattfanden so wurde
doch fleißig dabei getrunken Durch die Festsetzung von Strafen
griffen übrigens die Morgensprachen den ordentlichen Gerichten
keineswegs vor dieselben mußten sie vielmehr genehmigen
Diese Gilden waren aber nicht nur Erwerbsgenossenschaften
sondern auch zu Festlichkeiten und Vergnügungen thaten sie
sich zusammen und es konnten in dieselben auch Kramer
und Handwerker gegen hohes Eintrittsgeld die Mitgliedschaft
erlangen aber sie mußten Rentiers sein d h ihr Handwerk
resp Geschäft nicht mehr treiben Auch Adlige und Geist

liche waren Gildenmitglieder so z B auch in Stendal ein
Vorfahr des Fürsten Bismarck Rule Bismarck und sein
Sohn Klaus In Köln waren die Tuchhändler sogar ritter
bürtig Oft halfen die Gilden dem Rathe den Aufstand
anderer Innungen unterdrücken manchmal auch freilich such
ten sie ihn zu fördern wie 1358 zu Frankfurt a/M Zu
den angesehensten Kaufleuten gehörten die Wechsler welche
unseren heutigen Bankiers vergleichbar nicht nur die ver
schiedenen Geldsorten umwechselten wobei ein sehr gutes
Geschäft gemacht wurde sondern auch mit dem Gelde an
derer Leute arbeiteten Solche Wechsler waren damals ein
sehr nothwendig gebrauchter und sehr geachteter Stand denn
in Braunschweig sandte ihre Gilde sogar 6 Mitglieder in
den Rath In Frankfurt a/M welches 1346 vom Kaiser
Ludwig das Recht erhielt den Wechsel zu bestellen wur
den von der Stadt 4 solche Bankinstitute eingerichtet und
Anfangs durch Beamte verwaltet Später wurden jedoch
3 derselben verpachtet das 4 hatte aber auch das Einziehen
der städtischen Abgaben zu besorgen Weit hinter diesen
Gilden standen nun die Kramerinnungen zurück welchen erst
in der zweiten Hälfte des IS Jahrh gestattet wurde in
den Bürgerhäusern Läden einzurichten Auch diese Innungen
hatten bestimmte Ordnungen womit sie handeln und in
welchem Gewichte sie verkaufen durften Die Vorsteher der
Kramerinnungen wurden allemal am Fastnachtsdienstage ge
wählt Es waren dies der jährlich neugewählte Meister
2 Kämmerer 2 Vögte und dazu kam noch ein Bote Neben
den Meistern standen die Schöffen Als die Vorsteher später
zugleich Mitglieder des Rathes waren wurde auch an diesem
Tage also auch der Rath ergänzt Die neugewählten Meister
mußten den Mitgliedern eine Mahlzeit geben wozu sie aus
der Lade 6 erhielten Das Trinken aber mußte jeder
Theilnehmer selbst bezahlen Die Rechnungslegung war eine
sehr genaue und geordnete Mit der Mitgliedschaft der
Kramerinnung erhielt der Händler das Recht mit den ver
schiedensten Dingen zu handeln doch wurde in einem Geschäft
immer nur Gleichartiges verkauft Auch wurde streng darauf
geachtet daß NichtMitglieder nicht in ihre Rechte eingriffen
und es kam nicht selten zu langwierigen Prozessen Wie
mächtig diese Innungen waren ersieht man daraus daß sie
in vielen Kirchen besondere Altäre hatten Zum Schluß er
wähnte der Redner noch die interessanten Thatsachen daß
vom Kinsmannsstande selbständig die Einrichtung von Posten
sowohl für Briefe als für Waaren und selbst Pretiosen
eingerichtet wurden so z B von Frankfurt nach Bremen
Hamburg und Stade und daß aus den veröffentlichten
Handelskorrespondenzen nach und nach die Zeitungey ent
standen seien

Schlafwagen Auf der durchgehenden Zugver
bindung zwischen Wien und Hamburg über Tetschen Dres
den Halle Magdeburg werden von jetzt ab zur Bequem
lichkeit der Reisenden auch Schlafwagen angehängt werden

Bestrafte Vertrauensseligkeit Dem
Handlungsreisenden Reiche aus Brehna wurde gestern
Nachmittag auf hiesigem Bahnhofe aus dem Wartesaal
III Klasse sein Winterüberzieher eine Hutschachtel ent
haltend Hut schwarzen Muff und Kragen sowie ein keiner
schwarzer Handkoffer enthaltend schwarzen Tuchrock Hose
und Weste sowie etwas Wäsche gestohlen Zu ihm gesellte
sich ein junger Mensch vielleicht 26 Jahr alt bekleidet mit
blauem Kittel der angab den p Reiche zu kennen Ber
ber zu heißen und bei einem Herrn Schulze in Arbeit zu
stehen Vertrauensselig ließ hierauf p Reiche denselben
bei seinen Sachen im Wartesaal zurück um sich ein Billet
zu lösen bei seiner Rückkehr aber war zu seinem Schrecken
der Gauner mit seinen sämmtlichen Sachen verschwunden
und sind dieselben bis jetzt auch noch nicht wiedergefunden

sBetrug In einem in der Klausthorstraße bele
senen Gasthofe wurde kürzlich der Wirth mit einer Spiel
marke geprellt Er bekam dieselbe von dem Geschirrführer
Zahn in Dölau als Zehnmarkstück in Zahlung und gab
den Betrug nicht bemerkend darauf ruhig die verlangte
Cigarre und 9,95 heraus Zahn hat nun zwar auf
Requisition des Wirthes der ihn kannte und nur einige
Stunden später den Betrug gewahr wurde das Geld wie
der zurückerstattet wird sich aber da Anzeige erstattet ist
wegen des Vergehens zu verantworten haben Ebenso sieht
auch dieserhalb der Arbeier Louis Moritz seiner Bestra
fung entgegen da von ihm die qu Spielmarke herrührte
und er sofort nachdem der Betrug ins Werk gesetzt war
5 vom Gelde bekam

sDesertirt Seit dem 13 d M Abends sind
au s hiesiger Kaserne die Füsiliere Dietz Berger und
Lippold alle drei von der 10 Kompagnie verschwunden

Ermittelter Gauner Es hat sich herausge
stellt daß der Gauner welcher sich kürzlich als Lokomotiv
führer unter dem Namen Becker hier einmiethete und
heimlich mit einem Bett und Kleidungsstücken davonging
der Cigarrenmacher Ernst Schuster aus Dannenberg ge
wesen ist der wegen gleicher Diebstähle in Kassel s Z fest
genommen dort aber Ende Dezember v I wieder ent
sprungen ist

5 sDieb stähle Aus dem im rothen Thurme be
findlichen Laden des Fleischermeister Pfeifer wurde an
einem der letzten Markttage ein Stück Schweinefleisch im
Gewichte von 8 Al gestohlen Von einem in der Land
wehrstraße stehenden Roll Wagen wurde unlängst Abends
eine Kiste mit einer Parthie gefüllter Gummithranflaschen
gestohlen Als Dieb ist nunmehr der Arbeiter Koch in
Giebichenstein ermittelt bei dem noch einige leere Flaschen
gesunden wurden Die Kiste war bereits verbrannt

Standesamt Halle Meldung vom 16 Januar
Eheschließungen Der Schuhmacher Friedrich Carl

Wiederhold und Therese Anna Rodewald kl Schlamm 2/3
Der Friseur Ernst Voigt gen Grunert und Louise

Schütze Osterfeld Der Fabrikarbeiter Bruno König
Halle und Christiane Marie Becker Passendorf



Geboren Dem Fuhrmann Otto Thieme Harzgasse 3
ein S, Louis Max Dem Handarbeiter Carl Huth
Schützengasse 3 eine T Friederike Auguste Dem Tele
graphist Wilhelm Wille Wörmlitzerstraße 30b eine T
Alwine Laura Dem Maurer Franz Merker kl Klaus
straße 7 ein S Carl Paul Dem Handarbeiter Carl
Böhme Bäckergasse 9 eine T Emma Frieda Dem
Druckereibesitzer Theodor Rohde Geiststraße 60 ein S
Rudolph Dem Schlosser Hermann Tätsch eine T
Margarethe Elsa Entbindungs Jnstitut Dem Former
Albert Müller Sophienstraße 9 eine T Margarethe
Martha Dem Tischler Ferdinand Mittschonke Park
straße 22 ein S Louis Curt Dem Professor Dr Hugo
Gering Bernburgerstraße 22 ein S Gustav

Gestorben DeS verst Hotelbesitzer Julius Haase S
Julius 10 M 15 T Croup gr Steinstraße 20

Des Schmied Ferdinand Strauß S todtgeb Fleischer
gasse 13 Des Handarbeiter Carl Hillner T Anna
3 I 8 M 12 T Pneumonie Mühlberg 3 Die
Wittwe Marie Ruprecht geb Körting 80 I 1 M 4 T
Alterschwäche Ludwigstraße 8 Des Handarbeiter Emil
Teubner S Paul 4 I 11 M 6 T Diphtheritis Bru
noswarte 8

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 17 Januar 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 160 M
Gerste 1000 KZ Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 KZ 23 29 M
Hafer 1000 kx 143 185 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 210 M
Lmsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 KZ 52 53 M
Stärke 100 KZ 37,50 M
Spiritus 10,000 Lirer Procente loco ermattend Kartoffel 48,75 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 KZ 67 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 18,50 19 M
Malzreime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 10 M WeizeusSaale 10,50M Weizeu

grieSkleie 11 M
Oelkuchen 100 KZ fremde 15,30 M, hiesige 16 M

Provinzielles
Naundors 15 Januar Heute in den Morgen

stunden ereignete sich auf der Grube Otto bei Körbisdorf
ein beklagenswerther Unglücksfall Der Bergarbeiter Wil
helm Walther aus Körbisdorf hatte sich auf einige Zeit in
einen bereits verlassenen Bruch begeben als sich plötzlich
eine größere Braunkohlenmasse löste und den Unglücklichen
verschüttete Als seine Mitarbeiter kein Licht mehr be
merkten und nach ihm sahen fanden sie das vorstehend
geschilderte Unglück Sofort von der Oberleitung ange
ordnete energische Maßregeln hatten den Erfolg daß
schon 9 Uhr die Leiche des Verschütteten zu Tage geför
dert wurde 34 Jahre alt und ein sehr ordentlicher Mann
hinterläßt er eine Wittwe und 3 Kmder 2 Knaben und
1 Mädchen Die künstige Versorgung aus der Unfallkasse
beträgt für die Wittwe monatlich 11 für jedes Kind
4,50 Die bereits angedeuteten Fälle von Halsent
zündung und Diphtheritis im Geiselthale sangen an sich
zu mehren

Merseburg 17 Januar Gegen ein Mädchen aus
hiesiger Stadt welche im benachbarten Meuschau in Dienst
gestanden liegt der Verdacht des Kindermordes vor Nach
der am Dienstag im hiesigen Krankenhause stattgehabten
Obduktion des kleinen Leichnams ist festgestellt daß das sehr
kräftige Kind bei der Geburt gelebt hat und erst in Folge
barbarischer Behandlung gestorben ist In Folge dessen
wird das königl Landgericht zu Halle demnächst die Unter
suchung gegen die Jäger einleiten

Zeitz 16 Januar Bei der hiesigen Naturalver
pflegungSstation haben in der Zeit vom 18 bis 31 De
zember 235 Reisende vorgesprochen 17 ganze und 218
halbe Portionen Suppe sowie 2 große und 232 halbe
Brotportionen erhalten Nachtlager wurde 205 Personen
gewährt Am Sonnabend erhängte sich der 16jährige
Lehrling Karl Rudolf Haase ein früherer Zögling der hie
sigen Erziehungsanstalt in dem Hause seines Lehrherrn in
der Messerschmiedsstraße Furcht vor Strafe scheint das
Motiv zur That gewesen zu sein Wie man der Z Z
mittheilt wurde am 15 d M Abends 8 Uhr die auf dem
Rittergut Zangenberg bedienstete Frau Klara Knoche im
Thiergarten von einem Manne angefallen zu Boden ge
worfen und gemißhandelt Der Thäter war groß und trug
einen Vollbart die polizeilichen Recherchen sind im Gange

Nordhausen 12 Januar Die berliner Sitte
des Rückens ist durch einen Schneidermeister aus Berlin

der hier längere Zeit gewohnt hat nach hier verpflanzt
worden Gestern Mittag sollte ihm ein Wechsel zur Zah
lung präsentirt werden aber die Thür der Wohnung wurde
verschlossen gefunden Da die Hausbewohner von der
Schneiderfamilie noch nichts bemerkt hatten so sah der
Hauswirth der die Neujahrsmiethe auch noch nicht empfan
gen durch das Fenster und machte da die Bemerkung daß
sämmtliche Möbel so weit sie nicht bereits gepfändet und
mit dem Gerichtsvollziehersiegel geschmückt waren fehlten
Jedenfalls waren sie in der Nacht vorher in Sicherheit
gebracht worden Die Schneiderfamilie ist spurlos ver
schwunden und hat die vielen angebundenen Bären sich
selbst überlassen Die Gläubiger eilten gestern Nachmittag
zahlreich herzu zogen aber nach Erkenntniß der Sachlage
enttäuscht und mißmuthig wieder ab

Delitzsch 14 Januar Zu welch seltsamen Mitteln
vagabundirende Strolche zu greisen wissen um von der
Polizei unbehelligt ihren Weg durch das Land zu finden
erfuhr letzter Tage eine Frau aus dem benachbarten Roitzsch
Dieselbe hatte sich auf dem Nachhausewege von Delitzsch
nach Roitzsch bis zur hereinbrechenden Dunkelheit verspätet
Unter diesen Umständen kam es ihr erwünscht daß ihr ein

halb erwachsenes Mädchen und kurz darauf eine alte
Frau begegneten Letztere stützte sich auf einen starken
Knittel trug in einem Tragkorbe einen großen Packen und
hatte das Gesicht bis zur Unkenntlichkeit mit einem Tuche
verhüllt Daß dieselbe an dem geführten Gespräche sich
nicht betheiligte erregte einigermaßen Verwunderung gradezu
Schrecken aber ergriff die Frau als sie unter dem Weiber
rocke ein Paar Männerstiefel zum Vorschein kommen sah
Glücklicher Weise bog in diesem Moment ein Mann aus
einem Seitenwege in die Hauptstraße ein In ihrer Angst
rief sie diesen mit lauter Stimme herbei Da bestätigte
sich ihr erwachter Verdacht indem die räthselhafte Beglei
terin das Tuch vom Gesicht reißend wobei ein Mannes
gesicht zum Vorschein kam querfeldein das Weite suchte
Die vorher anscheinend so gebrechliche Frau war jetzt so
gut auf den Beinen daß von Seiten des Herzugekommenen
an eine Verfolgung nicht zu denken war

Wittenberg 14 Jan In der Nähe von Bülzig
eine Stunde von hier wurde gestern ein wandernder Mühl
knappe der von Krämpfen befallen war von seinem Reise
genossen mit dem er seit acht Tagen zusammenreiste und
den er kurz vorher mit einem Kleidungsstück beschenkt hatte
vollständig ausgeplündert und hilflos verlassen In der
Collegienstraße wurden gestern Abend aus zwei gegenüber
liegenden Geschäften dem des Bäckers Dorlcb und dem
des Fleischers Kalinke die Ladenkasse mit 30 resp
100 Inhalt gestohlen Als verdächtig ist der Geselle
des Herrn Kalinke eingezogen Am südwestlichen Himmel
wurden gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr bei leicht
bedecktem Himmel und 2 R eine an Nebensonnen erin
nernde Erscheinung beobachtet Oestlich von der Sonne
erschien ein breiter senkrechter in den prismatischen Far
ben leuchtender Streifen der später aus westlicher Seite
hier aber weniger intensiv sichtbar wurde Die ganze
Erscheinung dauerte etwa 15 Minuten Die Abschaf
fung des Choralblafens von den Stadtthürmen an den
Sonntagen hat unter der Bürgerschaft eine große Miß
stimmung hervorgerufen Es macht sich eine Agitation
geltend welche die Wiedereinführung des alten schönen
Brauches zum Zweck hat

Langensalz a Im Laufe der vorigen Woche wurde
einem hiesigen Anwohner von einem Arbeiter ein Fenster
eingeschlagen worauf ersterer mittelst einer Doppelflinte auf
letzteren zwei Schüsse abgab und denselben im Gesicht und
am Oberschenkel schwer verwundete

Aus deu Nachvarstaateu
Bernburg Man hört wohl öfter daß Dienstboten

25 Jahre und darüber bei ein und derselben Herrschaft aus
halten Daß eine Dienerin aber 71 Jahre lang einer Fa
milie vom Großvater bis zum Enkel ihre treuen Dienste
ohne Unterbrechung geleistet hat steht wohl einzig da Die
unter dem Namen Hannchen bekannte Dienerin des Sani
tätsraths Dr Frenckel in Bernburg welche in wenigen
Wochen ihr 80 Lebensjahr zurücklegen wird trat mit ihrem
9 Jahre in den Dienst der Frenckel schen Familie und ist
bis jetzt in derselben verblieben Nur ihr hohes Alter ver
anlaßt sie nunmehr ihren langjährigen Dienst zu verlassen
und sich in einem Stift zur Ruhe zu setzen

Universitätsnachrichten
Berlin 16 Januar Dem ordentlichen Professor

in der medizinischen Fakultät der hiesigen Universität vr
Waldeyer ist der Charakter als Geheimer Medizinal
rath verliehen worden

Wissenschaft Kunst uud Literatur
Von den jüngsten Ausgrabungen in Perga

m 0 n berichtet der Direktor der Antiken Abtheilung des könig
lichen Museums Professor Conze in durchaus günstiger
Weise Professor Conze ist am 21 Dezember v I von der
Ausgrabungsstätte nach Berlin zurückgekehrt mit der Nach
richt daß man noch eine Fülle ergänzender Theile zu den
früheren Schätzen gefunden habe und daß man mtt den
jetzigen Ausgrabungen den Abschluß derselben zu erreichen
hoffe Uebrigens lassen fast alle größeren ausländischen
Museen sich Abgüsse der Gigantomachie Reliess senden um
sie nach und nach zusammenzustellen

Vermischtes
sDie ersten Staare sind bereits am 9 und

10 d Mts in Sprottau und in Dobritsch bei Naumburg
bemerkt worden Am letzteren Orte brachten sechs Staare
den überraschten Ortsbewohnern einen sehr vorzeitigen Früh

lingsgruß dar
sEin Gewitter im Januars Aus Reichenberg

in Böhmen wird unterm 13 Januar geschrieben Die seltene
Naturerscheinung eines Gewitters im Januar ereignete sich
in der ersten Morgenstunde des gestrigen Tages Am Frei
tag Abend hatte sich eine kompakte Wolkenmasse vor dem
westlichen Horizont gelagert deren Konturen bis gegen 5Vz
Uhr von dem räthselhaften Abendlicht grell erleuchtet wurden
Nach 10 Uhr Nachts erhob sich ein orkanartiger Sturm der
die Straßen trocknete und einzelne Beschädigungen an Dächern
und Fensterscheiben anrichtete Während desselben sank die
Wärme die sich bis dahin auf j 4 erhalten hatte und
als es gegen 12 Uhr zu regnen begann zeigte sich Glatt
eisbildung Um 12 Uhr 10 Minuten erhellte plötzlich ein
greller Blitz die trotz des Vollmonds dunkle Nacht worauf
ein heftiger Donnerschlag erfolgte Dieses Schauspiel wieder
holte sich über eine halbe Stunde Das Thermometer war
inzwischen bis nahe zum Nullpunkt zurückgesunken und in
Folge des Gewitters brauste ein Schneesturm daher welcher
binnen kurzer Zeit die Gegend neuerlich in das Gewand des
Winters hüllte

sZum Prozeß Dickhos j Wie Berliner Blätter
hören hat auch die königliche Staatsanwaltschaft gegen das
gegen Dickhoff ergangene Urtheil die Nichtigkeitsbeschwerde
beim Reichsgericht eingereicht Es wird angenommen daß
die Nichtigkeitsbeschwerde Dickhoff s und die der königlichen

Staatsanwaltschaft bereits kommenden Monat in Leipzig zur
Verhandlung kommen wird Im Untersuchungsgcsängniß zu
Moabit trägt Dickhoff die größte Ruhe und Kaltblütigkeit
ur Schau und versichert fort und fort seine Unschuld

sDie Gefammtkosten des Rathhaus
baue s j in Wien stellen sich nach den letzten Nachsorde
rungen des Ober Bauraths Schmidt nunmehr auf
14 300000 Fl die Überschreitung gegenüber dem ersten
Kostenanschlage beträgt 4 300 000 Fl

sVom streng wissenschaftlichen Stand
punkts aus behandelte Professor Wilckens in Wien in
einem Vortrage im dortigen Wissenschaftlichen Klub das
Wollregime und seine Beziehungen zum Systeme des
Professor Jägers Wilckens schränkte vielfach die Uebertrei
bungen Prof Jägers ein welche übrigens Redner mit dem
Umstände erklärte daß es für viele Leute nothwendig sei
ihnen laut ins Ohr zu schreien was ihnen gut thut Die
Wolle sei durch ihre physikalischen Eigenschaften das vorzüg
lichste Bekleidungsmaterial für den Menschen Um dies zu
erhärten führte Wilckens eine Reihe von Resultaten an die
bei der physikalischen Untersuchung der Wolle in Bezug auf
ihr Wärmeleitungsvermögen ihr Verhalten gegen Feuchtig
keit zc gewonnen werden Ein interessantes Experiment das
Wilckens machte bewies daß feuchte Leinwand dem Körper
bedeutend mehr Wärme entziehe als feuchte Wolle was hin
sichtlich der Schweißabsonderung wichtig ist Es stehe vom
wissenschaftlichen Standpunkte fest daß Wolle zur Bekleidung
am besten tauge Doch dies sei schon längst bekannt und
Gemeingut geworden und nicht erst durch Professor Jäger
entdeckt Letzterer habe das Verdienst die Wolle populär ge
macht und einen gesundheitsentsprechenden Schnitt für die
Kleidermacher gefunden zu haben Ueberall wo Jäger Vor
träge gehalten habe er seine Seelentheorie und die Riech
seele behandelt nur in Wien und Berlin nicht Dies sei
bezeichnend Diese Theorien Jägers welche ganz und gar
nicht stichhaltig seien diskreditiren seine Lehre für Wolle
und schädigen selbst die gesunde Propaganda für die Woll
bekleidung

Wien 15 Januar Es giebt zwar nichts Neues unter
der Sonne und die Wiener Allgemeine Zeitung ruft heute
die Erinnerung an einen gewissen Dumollard wach der vor
22 Jahren in Bourg guillotinirt wurde aber wie verdienst
lich auch die Ausgrabung dieses Falles ist der mit den Ver
brechen des Brüderpaares Schenk eine frappante Aehn
lichkeit besitzt die Nerven unserer Bevölkerung werden dadurch
schwerlich beruhigt werden Auch der Franzose hatte sieben
Jahre lang eine unbestimmbare Anzahl von Dienstmädchen
an sich gelockt beraubt vielfach auch mißbraucht und dann
ermordet zur Anklage wurden schließlich sechs Fälle gestellt
in denen die Ueberführung zweifellos erfolgen konnte Mit
dem Brüderpaare Schenk und dem alliirten Schlossarek ist die
Polizei jetzt bei der siebenten erwiesenen Mordthat angelangt
für die Vollführung einer achten waren bei der Verhaftung
der Mörder alle Vorbereitungen getroffen worden Die Dienst
mädchen auf welche die Verbrecher ihr Auge geworfen wur
den durch Heirathsversprechungen geködert und zur Heraus
gabe ihrer Sparkassenbücher bewogen da dies Geschäft aber
nicht lukrativ genug war bewog man vorher die armen
bedauernswerthen Geschöpfe zu Diebstählen an ihren Herr
schaften Am erschütterndsten wirkt der Fall mit dem Stuben
mädchen Eder obwohl dieses durch die rechtzeitige Verhaf
tung der Mörder vor einem gewaltsamen Tode bewahrt blieb
Die Eder stammt aus besserer Familie und hatte sich von
Schenk nicht nur den größten Theil ihres ersparten Geldes
herausfoppen sondern sich auch bestimmen lassen der Dame
bei der sie im Dienste stand und die ihr das beste Zeugniß
ausstellte mehrere Preziosen darunter eine werthvolle Perlen
schnur zu stehlen die man jetzt in Schenk s Koffer fand Es
ist erwiesen daß der Letztere beabsichtigte das Mädchen
wenige Tage später zu ermorden nachdem er ihr noch den
letzten Rest ihres kleinen Vermögens abgejagt haben würde

Bei ihrer Abführung ins Gefängniß als Diebin jammerte
die Unglückliche die mittlerweile erfahren was ihr von ihrem
Bräutigam bevorgestanden hätte Oh warum ist er

nicht ein paar Tage später eingesperrt worden Von allen
Seiten aus den verschiedensten Kronländern selbst aus Ungarn
laufen immer neue Anzeigen bei der hiesigen Polizei über
vermißte Dienstmädchen ein Vieles wird sich wohl als Miß
verständniß oder als Fiktion herausstellen immerhin bleibt
des Wahren genug übrig um die Nervosität auf Aeußerste
zu steigern und den Abschluß der polizeilichen Voruntersuchung
immer weiter hinauszuschieben Ein Freund versichert mir
er habe gestern ein unter dem Hausthore stehendes Dienst
mädchen nach einer Seitengasse in der betreffenden Stadt
gegend gefragt dasselbe sei aber in ängstlicher Eile die Treppe
heraufgelaufen mit der schnippischen Antwort Sie ich hab
kein Sparkassa Büchel Der Schwindel mit Heirathsannoneen
ist freilich ein recht alter und hat seit langen Jahren scharfe
Verurtheilungen auch Hugo Schenk s nach sich gezogen Aber
auf den förmlichen geschäftsmäßigen Ausweg zu verfallen
daß man diese Unannehmlichkeiten vermeidet indem man die
armen bethörten Dinger hinterdrein kalt macht ist denn doch
eine Methode bei der Einem die Haare zu Berge stehen
Der Mord als die einfachere Methode einen Schwindel glatt
zum Abschluß zu bringen Und zwei Söhne eines Kreis
gerichtspräsidenten in Teschen als Erfinder dieses grausigen
Gewerbes Dagegen tritt selbst der Raubmord bei der
Wechslerfamilie Eifert in den Hintergrund

IZur Ermordung Sudeikin sZ wird aus
Petersburg des Weiteren gemeldet Jablonsky s Frau be
findet sich im Auslande Die Mittel zur Reise dahin gab
Sudeikin Man glaubt Jablonsky befinde sich gleichfalls
dort Sudeikin s Begleiter Sudilowsky ist noch am Leben
aber sein Gehirn ist in Folge der schweren Kopfwunde die
er davontrug derartig erschüttert daß er keinerlei Aussagen
machen kann Es ist demnach äußerst schwierig die Spuren
der Mörder zu verfolgen Jablonsky war früher schon durch
große Energie bekannt Bei seinem ersten Transport als
Sozialist von Odessa nach Petersburg entsprang er den ihn
eskortirmden Gendarmen durch ein Waggonfenster Sudei



kin s Ermordung soll Jablonsky dem Exekutiv Comits als
besonders nothwendig vorgestellt haben weil Sudeikin nament
lich in letzterer Zeit den Nihilisten zu gefährlich geworden
Gerüchtweise verlautet daß den Polizeiagenten für Habhaft
machung Jablonsky s 10000 Rubel als Belohnung zugesagt
wurden Vom neuen Jahre ab soll ein neues sozialistisches
Blatt erscheinen als Mittelding zwischen Narodnaja Wolja
und Studenschestwo

London 15 Januar In Viltula einem Dorfe bei
Loughona in Irland scheint die katholische Kirche zur Voll
führung eines Agrarmordes ausersehen gewesen zu sein
Der Kirchensitz welcher von dem Sohne Lord Dunsandle s
dem Friedensrichter Mr Daly eingenommen wird war an
der Rückwand durchbohrt und mit einer Vorrichtung ver
sehen daß ein dort versteckt angebrachter Revolver durch
eine Schnur hätte abgedrückt werden können Das Loch
war so angebracht daß die Kugel von hinten in die Brust
der im Kirchenstuhle sitzenden Person gedrungen wäre In
Folge dieser Entdeckung wurde die Kirche polizeilich bewacht
und Mr Daly zu und von der Kirche von sechs bewaffneten
Polizisten begleitet

Kürzlich hat die Gräfin von Meran in
Graz ihren achtzigsten Geburtstag gefeiert und der ganze
österreichische Kaiserhof der Kaiser an der Spitze hat der
greisen Dame die herzlichsten Glückwünsche zu Theil werden
lassen Wenige wissen heute noch wer die Gräfin von Meran
ist deren Name einst in ganz Deutschland überaus bekannt
war Die Gräfin von Meran ist die Wittwe des einstmaligen
1848er Reichsverwesers Erzherzogs Johann der als der
vorige Kaiser von Oesterreich geflüchtet und ehe dem jetzigen
Kaiser die Regierung übertragen war zum Stellvertreter des
Kaisers in Oesterreich ernannt wurde

Zu DevaZ in Siebenbürgen ist am Sonntag
Baron Ladislaus Nopesa Vater des Obersthosmeisters der
Kaiserin von Oesterreich 90 Jahre alt gestorben Der
Verstorbene war früher Obergespan des Hunyader Komitats
und spielte im Vormärz eine hervorragende politische Rolle
in Siebenbürgen Er war das Haupt der Hospartei gegen
über der Wesselenh schen Opposition Von 1848 bis 18S9
lebte Baron Nopesa in Wien von da ab bis jetzt in Deva
Aus seiner im Jahre 1814 mit Agnes v Kozma geschlos
senen Ehe stammt der Obersthofmeister Der Verstorbene
war einer der schönsten Männer seiner Zeit und sein Leben
umweht ein ganzer Sagenkreis den Moriz Jokai in einem
in den fünfziger Jahren erschienenen Romane zu verarbei
ten begann Der Roman erregte ungeheure Sensation
und mußte unvollendet bleiben

sDie kürzeste Hochzeitsreise, welche wohl
je gemacht worden ist wurde soeben in Springfield Massa
chusetts ausgeführt Ein neuvermähltes Paar welches
seiner Verwandten und ihrer gesellschaftlichen Stellung
halber um jeden Preis eine Hochzeitsreise machen mußte
aber nicht das dazu nöthige Geld hatte ließ sich nach der
um 7 Uhr Abends vollzogenen Trauung von seinen Freun
den auf die Eisenbahn bringen stieg aus der einen Seite
in den eben zum Abgehen bereiten Zug ein verließ ihn
aber von der Dunkelheit beschützt sofort auf der anderen
Seite und schlüpfte unbemerkt nach dem zunächst gelegenen
Hotel hinüber Wäre die junge Frau nicht am dritten Tage
ihres Aufenthalts daselbst in etwas zu unvorsichtiger Weise
an das Fenster ihres Zimmers gegangen und von der
Straße her gesehen worden so wäre dies neueste Recept zu
einer eben so fashionablen wie billigen Hochzeitsreise für
immer ein Geheimniß des ingenieufen Paares geblieben
So ist es leider springfielder Gemeingut geworden ohne
daß die Betreffenden bis jetzt Miene gemacht hätten ein
Patent darauf zu nehmen

sEine Chaffepotkugel von Wörth Der
ehemalige Königs Grenadier des 2 Westpreußischen Infan
terie Regiments Nr 7 der gegenwärtig in Berlin Fried
richsgracht 43 wohnhafte Invalide A P hatte bei Wörth

am 6 August 1870 einen Schuß in den Hals erhalten
Edle Theile waren nicht verletzt doch gelang es trotz mehr
facher Operationen den Aerzten nicht die offenbar noch in
der Tiefe steckende Kugel zu entfernen Die Wunde heilte
zu wie ja bereits mehrfach das Einheilen von Kugeln
selbst im Gehirn beobachtet wurde und der Blessirte
wurde als Invalide entlassen Während der ganzen Zeit
hat ihm die Wunde sehr viel Schmerzen verursacht und
manche schlaflose Nacht bereitet Jetzt nach 13 Jahren und
5 Monaten ist er durch einen glücklichen Zufall ohne jede
Operation von seinem Kriegsandenken befreit worden
Am K d Mts früh beim Waschen mußte P mehrmals
niesen in Folge dieser Erschütterung ging dem P eine seit
einiger Zeit bestehende Geschwulst auf Er spürte plötzlich
im Munde einen harten Gegenstand und mußte Blut ver
mischt mit Eiter ausspeien Zunächst dachte er daß ihm ein

Zahn ausgefallen wäre Als er daher nach dem harten
harten Gegenstande griff und denselben reinigte entpuppte
sich derselbe als eine breitgeschlagene an einem Ende zusam
mengedrückte Bleikugel es war jene Chaffepotkugel die
er in der Schlacht bei Wörth erhalten und die er über 13
Jahre lang in seinem Körper herumgetragen hat

lBei lebendigem Leibe von Schweinen
aufgefressen In der Stadt Njeshin in Rußland lebte
seit vielen Jahren eine alte Soldatenwittwe welche ihr Leben

durch Almosen fristete Sie war sehr kränklich und konnte
sich durch ihrer Hände Arbeit nicht mehr ernähren Eines
Abends als sie wie oft geschehen mit leeren Händen ihren
Rundgang durch die Stadt beschlossen hatte sah sie sich ver

anlaßt unter einer der vielen leerstehenden Trödelbuden am
Bazar Schutz vor der Kälte und Nachtasyl zu suchen Sie
fühlte sich offenbar zu schwach daß sie sich der hungrigen
verwilderten Schweine welche sich heerdenweise unter diesen
Buden aufzuhalten pflegten nicht erwehren konnte kurz

sie wurde bei lebendigem Leibe buchstäblich von den
gierigen Bestien angefressen und schließlich in kleine Stücke
zerrissen Die frischen Blutspuren an den Kleidern und in
der Umgebung der Unglücklichen bewiesen daß sie nicht etwa
zuerst erfroren und dann von den Schweinen gefressen son

dern faktisch lebend und wahrscheinlich bei vollem Bewußtsein
dieses schreckliche Ende gefunden

Der schwedische Konsul Gade hat der
Regierung der Vereinigten Staaten einen Bericht über die
Verwendung von weißem Moos zur Papierfabrikation unter
breitet Das Moos welches sich in Norwegen und Schwe
den in ungeheuren Mengen vorfindet wird nicht in frischem
Zustande zur Fabrikation verwendet dazu dienen vielmehr
die fußdicken Schichten desselben die sich im Laufe der Jahre
angesammelt haben und die in ihrem halbverwesten Zustande
ein ausgezeichnetes Rohmaterial für die Papiererzeugung
bilden Eine Moos Papierfabrik wird bereits in Schweden
errichtet und in der nächsten Nachbarschaft derselben befinden
sich so ausgedehnte Mooslager daß es Jahrzehnte brauchen
wird um dieselben zu erschöpfen Muster des aus diesem
Rohmaterial gewonnenen Papiers und Pappendeckels wurden
bereits auf den Markt gebracht von Letzterem sogar Proben
bis zu dreiviertel Zoll Stärke Der Pappendeckel ist so
hart wie Holz und kann leicht gefärbt und polirt werden
Man glaubt daß dieses Fabrikat in vielen Fällen mit Vor
theil anstatt des Holzes angewendet werden kann Es hat
alle Vorzüge und keine Nachtheile des Holzes es springt
nicht und wirft sich nicht Dieser Pappendeckel kann daher
zur Herstellung von Thüren und Fensterrahmen verwendet
werden und dürfte sich auch für allerlei Ornamente eignen
Der Einwirkung dieser neuen Erfindung auf die Papier
industrie wird mit Spannung entgegengesehen

sWie tief ist das Meer Die bis jetzt ge
fundene größte Meerestiefe liegt nach dem 11 Heft der

Annalen der Hydrographie und Maritimen Meteorologie
im Nordatlantischen Ozean wo der amerikanische Dampfer
Blake in 19 39 10 n Br und 66 26 5 w L

eine Tiefe von 8341 Meter lotete Eine zweite größte
Meerestiefe liegt bei 19 23 30 n Br und 66 11 45
w L im atlantischen Ozean und beträgt 7723 Meter

sSultan Abdul Hamid ist ein Liebhaber der
Musik und namentlich ist es die europäische Tonkunst welcher
seine Sympathien gelten So oft ein namhafter Virtuose in
Konstantinopel weilt wird derselbe in den kaiserlichen Palast

geladen um hier in Gegenwart des Sultans einige Musik
stücke vorzutragen Der Sultan treibt seine Musikstudien
und spielt häufig Klavier in Begleitung seines Professors
Herrn Duffaf Ebenso nimmt er auf die Wahl der Musik
stücke Einfluß welche von der kaiserlichen Musikkapelle ge
spielt werden die von Gatelli Pascha geleitet sich durch ihr
Spiel ein Renommse erworben hat Jeden Freitag wenn
der Sultan sich in die Moschee begiebt spielt diese Kapelle
ausgewählte Opern Arien

sDieRegierungderVereinigtenStaaten
von Nord Amerika beabsichtigt eine neuerliche Expedition zur
Aufsuchung der Greely Nordpolfahrer auszurüsten und ist
dieserhalb mit einigen Wallfischfängern in Dundee in Unter
handlungen getreten Der Ankunft eines amerikanischen Marine
Offiziers welcher die Auswahl der geeigneten Schiffe treffen
soll wird entgegengesehen

Minter in Amerika Das Wetter in Amerika
scheint meist dem europäischen entgegengesetzt zu sein Das
bestätigt auch der diesjährige Winter Aus den nordameri
kanischen Südstaaten wird gemeldet daß die jüngste Kälte
alle bisherigen Fröste übertraf In Atlanta Georgia fiel
das Thermometer auf Null Fahrenheit wodurch großes
Elend unter den Armen verursacht wurde da sie auf solche
Kälte nicht vorbereitet waren Es sind indeß umfassende
Unterstützungsmaßregeln im Werke In Nashville Tenessee
steht das Thermometer 10 Grad unter Null und 5 Grad
in Petersburg Virginia Die Zero Linie hat sich bis Caro
lina Georgia Alabama Mississippi und Arkansas ausge
dehnt Die heftigen Fröste haben an den Orangenpflan
zungen in Florida großen Schaden angerichtet In Louisiana
haben starke Schneefälle stattgefunden ein geradezu un
erhörtes Ereigniß und am Mississippi wurde ein Bahnzug
eingeschneit

Jn Amerika versuchen es die Frauen nunmehr
auch als KommisvoyageurS den Männern gleich zu thun
Eine Dame deren Gatte früher für ein großes Pelzwaaren
geschäft in Newyork reiste ist nach dessen Tode an seine
Stelle getreten und macht sehr gute Geschäfte da ihrer
Ueberredungsgabe selten ein Kunde widersteht Eine Andere
Namens Miß Ella Greene verdient jährlich 1800 Dollars
als Reisende sür ein Haus in St Louis

Mit einem Mörder im Gefängniß ver
heil at he tl Aus St Louis schreibt man uns Vor
mehreren Wochen traf hier Friederike Timmermann aus
Deutschland ein Sie suchte nach ihrem Liebhaber Frederick
Spilker welcher zwei Wochen vor ihrer Ankunft seinen
Partner mit dem er eine Wirthschaft betrieb ermordet hatte
und deshalb im Gefängniß sitzt Das junge Mädchen bat
die Behörden man möge ihr gestatten sich mit Spilker
trauen zu lassen Die Bitte wurde gewährt und fand die
Trauung statt Zwei Mitgefangene Spilkers fungirten als
Zeugen und sein Anwalt welcher den Trauschein beglaubigte
traktirte Brautpaar und Zeugen mit Wein

sEin unerwartetes Glück hat noch der ameri
kanische Sergeant Mason gemacht der mit der Bewachung
des Präsidentenmörders Guiteau betraut in patriotischer
Erregung auf den Letzteren schoß und dafür zu langjähriger
Zuchthausstrafe verurtheilt wurde aber vor Kurzem wie
bereits gemeldet begnadigt worden ist Jetzt hat ihn einer
der bekanntesten amerikanischen kommen d h Arrangeure
von Kuriositäten Ausstellungen für die Dauer von mehreren
Jahren gegen ein Honorar von 200 Dollars pro Woche
engagirt um ihn dem verehrlichen Publikum vorzuführen
Die Aankees fruktifiziren eben Alles

Ein Fall von Teufelsbe,schwörung durch
einen katholischen Pfarrer der weit über die Grenzen des
Kantons hinaus Aufsehen erregte hat in St Gallen das
Einschreiten der Regierung und des Staatsanwalts zur Folge
gehabt Der Sachverhalt ist folgender Zum katholischen
Pfarrer in Hemberg wurde ein schwerkrankes junges Mädchen
aus dem Appenzellischen gebracht um ihm den Teufel aus

zutreiben von dem sie nach Annahme ihrer Angehörigen und
wohl auch ihres heimischen Seelsorgers besessen sein sollte
Der Pfarrer von Hemberg ein Teufslbezwinger von Ruf
l eß das kranke Mädchen in die Kirche bringen und setzte
ih mit seinen Beschwörungen Weihwasserbegießnng u s w
denrt zu daß sie nach Beendigung der Quälerei im Wirths
haus wohin sie aus der Kirche gebracht wurde verschied
Geger den Pfarrer ist nun auf Weisung der Regierung daS
strafrehtliche Verfahren eingeleitet worden

sEin Provinzkritiker beging kürzlich in einem
Referat folgende ungeheuerliche Stelle und es scheint
daß unsere Dramatiker die gesetzgebenden Lehren des uns
leider zu früh entrissenen Aristophanes ganz und gar außer
Acht lassen Aristophanes uns zu früh entrissen
Er konnte doch wohl das Erscheinen jenes Kritikers nicht
abwarten

Neueste Mittheilungen
Berlin 17 Januar

In der vielbesprochenen Trennungsfrage welche
zwischen einem Mitgliede unseres königlichen HauseS und
seiner Gemahlin schwebt wird wie die Nat Ztg erfährt
ein Kompromiß herbeizuführen versucht Dem Anscheine
nach dürften die Bemühungen nicht ohne Erfolg bleiben

Prinz Albrecht wird heute Abend von Hannover
nach Berlin kommen um den Hoffestlichkeiten beizuwohnen
Am Sonnabend den 26 d M hält der Prinz in seinem
hiesigen Palais ein Kapitel des Johanniter Ordens ab

Wie ein Telegramm meldet hat der Botschafter
Fürst Hohenlohe in Paris mit seiner Gemahlin gestern
Abend die Reise nach Berlin angetreten

Mit Rücksicht auf ihre Thätigkeit bei der Errich
tung der Dankeskirche hat der Kaiser dem Propst v Brück
ner das Komthur Kreuz des Hohenzollern Ordens verliehen
und dem Ober Hofprediger v Kögel seine Marmorbüste
mit einem huldvollen Handschreiben zugehen lassen

Die Franks Ztg bringt die Mittheilung daß
die kürzlich von Stuttgart nach Frankfurt a/M verlegte

ublio liidrarx amerikanisches Lese Institut
zur Grundlage einer zu bildenden Lasker Stistung gemacht
werden soll

Morgen wird nun endlich der kirchenpolitische An
trag Reichensperger im Abgeordnetenhause zur Verhand
lung kommen Wie die N L C hört beabsichtigen die
Konservativen mit einer entgegenkommend gehaltenen Mo
tivirung Uebergang zur Tagesordnung zu beantragen Die
liberalen Parteien find für einfache Ablehnung

Die Unterrichtskommission des Abgeordnetenhauses
hat eine Petition von Lehrern welche die Ausdehnung des
Reliktengesetzes auch aus sie erstrebt der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen beschlossen

Man schreibt der N Z aus Paris Die für
Frankreich günstige Erledigung zweier internationaler Streit
fragen wird in hiesigen wohlunterrichteten Kreisen auf den
Einfluß Deutschlands zurückgeführt werden Der französische
Botschafter in Rom Herr DecraiS hat aus Rom hierher
berichtet daß das endliche Nachgeben Italiens in Angelegen
heiten der tunesischen Konsulargerichtsbarkeit im Anschluß an
die vom deutschen Reichskanzler befürwortete Haltung ge
schehen ist Auch die für Frankreich schonende Art wie die
spanische Regierung die Affaire des Botschafters des Michels
in ihren Folgen unterdrückt hat obgleich der Bericht der
drei Minister des Innern der Finanzen und der öffentlichen
Arbeiten das Unrecht des Botschafters unzweifelhaft nach
gewiesen hat wird mit der deutscherseits in Madrid ver
tretenen Auffassung der Sachlage in Verbindung gebracht

Ein römischer Korrespondent der Germania be
richtet Daß von preußischer Seite vorgeschlagen worden
sei für die Erzdiözesen Köln und Gnesen Posen Koadjutoren
zu ernennen berichtete ich Ihnen schon vor mehreren Mo
naten In letzterer Zeit scheint nur von Gnesen Posen die
Rede gewesen zu sein aber eine Einigung ist noch nicht
erfolgt Der Papst wird vermuthlich nicht eher auf dieses
große Opfer eingehen als bis der rechte Erfolg desselben
die Wiederherstellung einer regelmäßigen bischöflichen Amts
thätigkeit durch eine Vereinbarung über die unerläßliche Re
vision der Maigesetze insbesondere in Betreff der Erzie
hungsfrage gesichert ist

Telegraphische Nachrichten
Wien 16 Januar Bei Linz unweit Hallstadt ist

ein Lawinensturz erfolgt welcher den Wald verheert und
den Bahnkörper auf eine Strecke von 300 Metern und in
der Tiefe von 15 Metern verschüttet hat

Berlin 17 Januar Orig Telegr des Hall
Tagebl Bei der Stenerdebatte im Abgeordneten
Hause erklärte der Generaldirektor Bnrghardt der
Erlaß der dritten und vierten Steuerstufe stehe für
die Regierung obenan Ein einheitliches Beran
lagnngsverfahreu sei nicht erreichbar ohne deren
Aufhebung Auch an der Besteuerung der Aktien
gesellschaften müsse die Regierung festhalten die
hiermit bedingte Doppelbesteuerung der Aktienbesitzer
könne man zwar bedauern vermeiden lasse sich die
selbe aber nicht Jeder dahin zielende Versuch
begegne unüberwindliche Schwierigkeiten

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Januar Abends
2,78 am 17 Januar Morgens 2,96 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Deutsche Militär Dienst Bersichernngs Anstalt
in Hannover Prospekte Statuten Antrag For
mulare sowie jede gewünschte Auskunft bei der

Agentur von FirmaHalle a/S Geiststratze 8
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BekauutMachuag
die Anmeldung der Militärpflichtigen der Stadt MssSi ssM

zur Stammrolle betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des G 23 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen in derZeitvom
15 bis ult Januar eines jeden Jahres zur Aufnahme in die Rekrnti
rnngs Stammrolle anzumelden und diese Meldung zu derselben Zeit alljährlich
so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über das Mili
tär Verhältniß durch die Ersatz Behörde getroffen worden ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Militär Stammrolle bleiben
nur diejenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum
von den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B
die mit Ausstand versehenen einjähriger Freiwilligen

Aus Grund dieser Bestimmunger werden die Militärpflichtigen in hie
siger Stadt hierdurch ausgefordert sich in nachbezeichneter Reihenfolge in dem
Militär Büreau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 in den Bormittags Bürean
stnnden pünktlich znr Militär Stammrolle anzumelden

1 Die 1863 geborenen
am Sonnabend den 19 Januar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis H
am Montag den ZI Jannar cr von bis v
am Dienstag den 22 Jannar cr von r bis 8
am Mittwoch den 23 Jannar cr von r bis 5 be
ginnen und

2 Die 1864 geborenen
am Donnerstag den 24 Januar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis

I am Freitag den 2S Januar cr von H bis
am Sonnabend den 26 Januar cr von M bis
am Montag den 28 Januar er von 8 bis V und
am Dienstag den 29 Jannar cr von bis A

beginnen
Die im Jahre 1864 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den

Geburts resp Tausschein dagegen die älteren Militärpflichtigen
den Loosnngs und Gestellungsschein sofern derselbe nicht schon hier deponirt
sein sollte bei der Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebene Anmeldung znr Stammrolle unterläßt wird
mit einer Geldstrafe bis zu 3V Mark oder entsprechender Haftstrafe bestraft

Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherren der Militärpflichtigen
werden hierdurch aufgefordert die letztern auf die vorstehenden Anordnungen auf
merksam zu macheu v nt znr Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten und im
Falle der Abwesenheit derselben die Anmeldung selbst zu bewirken

Schließlich werden diejenigen 1864 geborenen Militärpflichtigen welche
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst noch nachzusuchen
beabsichtigen daranf hingewiesen daß diese Gesuche uuter Beifügung der vor
geschriebenen Atteste spätestens bis zum 1 Februar cr bei der königlichen Prü
flings Kommission für einjährige Freiwillige zu Merfeburg anzubringen sind

Halle a/S den 6 Januar 884
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
Bekanntmachung

Ziuseuzahluug bei der städtischen Spar
kasse zu Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1883 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst m d r Zeit vom 2 bis iuel 23 Januar 1884 Bormittags
von 8 bis 1 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 4 Uhr und zwar

für die Bücher von Nr i bis 10 000 bis 12 Januar
über Nr 10000 vom 14 bis 23 Januar

stattfinden wobei noch auf die Bestimmung des s 5 des Statuts aufmerksam gemacht
wird wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben und als neue Einlagen
vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Dagegen mutz während der Dauer der Zinsen Zahlung also vom 2 bis
iuel 23 Jannar der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rückzah
lungen auf die Stunden von Bormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 1883 Das Direktorium der städtische Sparkasse
Zernial

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf das Protokoll zu der zwischen Deutschland und Frankreich ge

troffenen Uebereinkunft betreffend den Schutz an Werken der Literatur und Kunst vom
19 April 1883 R G Bl S 269 und auf die hierzu unterm 3 November 1883 vom
Reichskanzler erlassene Bekanmmachung wird hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht
daß diejenigen erlaubter Weise bereits hergestellten Exemplare von Werken der Literatur und
Kunst deren Herstellung nach den Vorschriften der Uebereinkunft ferner nicht gestattet fein
würde nur dann ferner verbreitet und verkaust sowie daß die bisher erlaubter Weise ange
fertigten Vorrichtungen wie Stereotypen c deren Benutzung nach der Uebereinkunft
untersagt sein würde nur dann während der nachgelassenen Frist von vier Jahren zur An
fertigung von Exemplaren benutzt werden dürfen wenn die Exemplare bezw die Vorrich
tungen spätestens bis zum 6 Februar cr der Polizeibehörde des Wohnorts des Besitzers
jener Gegenstände vorgelegt und von dieser mit einem Stempel versehen worden sind

Gleichzeitig wird bemerkt daß bis zu dem vorgenannten Tage die Abstempelung für
den Polizeibezirk Halle a/S während der Bureaustunden auf dem Zimmer 18 der
unterzeichneten Polizei Verwaltung erfolgen kann

Halle a/S de n 16 Januar 1884 Die Polizei BerWaltUUg

Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf Schulgeldermäßigung
Anspruch machen haben darauf bezügliche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete Kommission
zu richten und bis Ende d Mts bei dem Schuldirektor Scharlach abzugeben Später
eingehende Gesuche müssen unberücksichtigt bleiben

Halle den 12 Januar 1884 FZZe
Einen Lehrling Sohn achtbarer Eltern

welcher Lust hat Uhrmacher zu werden sucht
per sofort oder 1 April cr

L Knant h Uhrmacher Geiststraße 59
sofort gesucht

Steinweg 24
Dmktittrm

Wirthschaften Kochmamsell Ver
käuferin Köchin Stuben Haus Uud
Kiudermädcheu erhalten sofort und später
Stellen durch

Leipzigerstratze 6

Der Leichtsinn
mit welchem man nur zu häufig einen Schnupfen Husten oder Katarrh unbeachtet läßt
indem man glaubt es wird schon wieder von selbst vergehen hat schon Manchem eine
schwere Erkrankung zugezogen Nimmt man stets sofort von den bewährten aus wissenschaft
licher Basis beruhenden Apotheker W Voß schen Katarrhpillen so wird die Ursache der Er
krankung alsbald beseitigt und eine weitere Gefahr dadurch ausgeschlossen Erhältlich in den
bekannten Apotheken zu Halle Rotzla Wiche Kindelbrück

Nur dann ächt wenn sich aus jeder Schachtel der Namenszug des pract Arztes
Dr wöä Wittlinger befindet

Belaimtiimchmig
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl städtischer Grundstücke für die hiesige

Kämmerei haftenden meist nur keinen Beträge an Erben und Kalands Zinsen Heus
gelderu und Lehngeldern bei Besitzverändcrungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebenso
wohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir noch
mals die Ablösung derselben zum 20 fachen Kapitalbetrage

Halle a/S den 8 J rnuar 1884 Der Magistrat
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Eine Baustelle wird zu kaufen gesucht im

Königs oder Marieuoiertel Gest Offerten
unter K 266 in der Exped d Bl erb

Alte Fischbeinschirme kaust Graseweg 13

VII
5 /o zur 3 Stelle von einem pünkt

lichen Zinszahler gesucht Feuerkasse
damit voll Werthtaxe belegt Gefl
Offerten unter G L 563 an

k o erbeten
Eine Aufwartung gesucht Mauerg 7 H I
Ein Mädchen das gut kochen kann u keine

Arbeit scheut wird 1 April gesucht
Paradeplatz 6

Haus Küchen Kindermädchen sucht
sofort Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Eine ordentliche Waschfrau
sucht Beschäftigung auger dem Hause Zu
erfragen Franckenstraße 5 1 rechts

1 ord Mädchen sucht Stille Geiststr, 50,ll

MreiWrHe 13
Herrschaftliche II Etage

zu vermieden und zum 1 April zu beziehen
Näheres ertheilen

R Wol ff O Co Magdeburgerstr 46
5 Zimmer 3 Kamm und
Zubeh in bester gesunder

Lage 1 April over später zu vermiethen
Näheres d Rnd Mosse Brüderstraße 6

Blumenstr 8
sowie die Mansarde sofort beziehbar zu
vermiethen

Mühlweg 47
ist eine herrschaftliche Parterrewohnung
vejtehmd aus 6 Zimmern 2 Kammern Küche
und Zubehör nebjt Gartenbenutzung zum
1 April zu vermiethen

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Furstenth al Nähcres Markt 19

3 ohliuligen und 1 Laden nebst Wohnung
sofo rt zu mrmiethni Glaucha ische Kirche 12

Ein freundl Logis bes in mben
diversen Kammern Küche c nebst Zubehör
Preis t60 Thlr per 1 April zu vermie

then Steg 14Eme Wohnung zu 65 zu vermiethen m
l Ap ril zu beziehen An halterstr 9 I

2 Stuben Kammer Küche 80 H
Laden mit Ladenstube 50 A

alter M rkt 16
Zwei Sonterrain Wohnunqen zu 6 und

40 H zum 1 April zu vermiethen jedoch
nur au ruhige und stille Miether

Nähere Weidenplan 8 I
Eine gangbare Bäckerei ist zu vermiethen

Zu erfragen Advokatenweg 2
Grotze helle Werkstatt mit Wohnung

passend für Holzarbeiter zu vermiethen
Chr Berghaus Steg 14

Werkstatt
mir Wohnung zu vermiethen u I April zu
beziehen kl Brauhausgasse 13 I
Kammer zu verm gr/lllrichstr 21 Hof links
Stube m C an einz H zu verm Bahnhosstr 4

F möbl Z zu ver m Magdeburgerstr 41 III l

escl er urn herein

Montags und Donnerstags
Uebung

Huud entlaufen
Schwarzer Dechfelhuud eutlaufeu vo

Klausthor Borstadt 1
Vor Ankauf wird gewarnt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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